
EnropiiW knnWan.
Arovinz Brandenburg.

Eüstrin. Dem Lazareth - Ober-
inspector Ahlgrimm von hier ist der

Charakter als Rechnungsrath verliehen
worden. .

Dobrilugk. An der Straße
zwischen Kleinhof und Kirchhain wur-
de ein ältlicher, gut gekleideter Mann
todt aufgefunden. Der Verstorbene,
ein ehemaliger Gutsinspector Namens
Otto Nowak aus Hennersdorf in Schl.,
ist von einem Herzschlage betroffen

Friedenau. Der stellvertre-
tend- Gemeinde- und Amt »Vorsteher,
Schöffe Fehler, ist im 75. Lebens-
jahre an den Folgen einer Blinddarm-
entzündung verschieden.

Göritz. In der Stadtverordne-
tensitzung wurden die wieder- bezw.
neugewählten Mitglieder Prenzel,
Leonhardt, Rähfe. Brauer eingeführt.

rer Professor Dr. Fritze feierte fein
UZjähriges Dienstjubiläum. Aus die-
sem Anlaste wurde ihm der Kronenor-
den dritter Klaffe verliehen.

Anwärter Kranz, z. Z. in Luckau, ist

Müllrose. In der Stadtver-
ordnetensitzung wurde an Stelle des

zum Magistratsmitgliede gewählten
Rathmanns Mudrack der Dampfmüh-
lenbesitzer Max Schmidt zum stellver-
tretenden Stadtverordneten - Vorste-
her gewählt.

Neu-Erbach. Hier entstand ein
großes Feuer. Vier Wirthschaften mit
Nebengebäuden, den Besitzern Senk-
spiel, Geier und Moll gehörig, wurden
eingeäschert.

Ragösen. Nach Unterschlagun-
gen in Höhe von ca. 20,000 Mark hat
sich der Kaufmann Rudolf Spielecke
von hier freiwillig dem Gericht in
Potsdam gestellt.

Rixdorf. Kaufmann Emil Le-
ser und seine Braut Helene Stolzen-
burg, Beide von hier, haben sich in ei-
nem Hotel in Potsdam erschossen.

Sonnenburg. Für die beiden
durch Tod aus der Stadtverordneten-
versammlung ausgeschiedenen Verord-
neten Dr. Schulz und Brauereibesitzer
Graul in der 1. Abtheilung fand eine
Ersatzwahl statt, aus der Apotheker

Redlich und Ziegeleibesitzer Paul Eich-
ler als Gewählte hervorgingen.

Vetschan. Der Schmied Abt
aus Weißagk brach dem Former Bees

gen das Genick des B. drückte. Abt

Dr. Elbertzhägen das Nebenamt als

Justitiar und zweites Mitglied der
Rentenbank - Direktion widerruflich

Seydlitz, hat diese Stellung aufgege-
ben. In dieselbe ist Dr. Ernst Gauer
getreten. Der neue Director der
Steindammer Realschule, Professor
Müller, und der neue Director deS Alt-
städtischen Gymnasiums, Dr. Dirich-
let, sind in ihre respectiven Aemter ein-
geführt worden.

Ar Ys. Wegen Scharlacherkran-
kungen sind die Schulen in Wirsbinnen
und Pianken geflossen. InPianken
sind der Epidemie schon sechs Kinder
zum Opfer gefallen.

Eydtkuhnen. In der Nacht
wurde der 43jährige Besitzer August
Lottermofer-Kinderweitschen aus Ra-
A von dem Knechte JohnS rücklings
überfallen, durch Knüppelschläge auf
den Kopf schwer verletzt und in's Was-ser geworfen, auS dem er sich noch

serer Stadt gewählt.
Heilsberg. Todt Pifgefunden

wurde auf der Bewernicker Grenze der

Geschäftsreisende Schulz von der

Pohl'fchen Maschinenfabrik in Gutt-
stadt. - n r

Legan. Hier brannte das Fa-
brikgebäude der Dachpappen - Fabrik
Mit >d Co. mit Inhalt nieder.

Pofilge. Der von hier stam-
mende, 38 Jahre alte Arbeiter Johann
Schönroth wurde vom Konitzer

lichkeitsverbrechens zu vier Jahren
Zuchthaus und wegen Betielns zu vier
Wochen Haft verurtheilt.

RYnsk. Unsere, im Kreise Brie-
fen gelegene Postagentur führt fortan
die Bezeichnung Rheinsberg (Kreis
Briefen, Westpreußen).

Schöneck. Hofbesitzer Hoffmann
gerieth in der Nähe von Gr.-Liniewo
Nachts in den See und ertrank.

Zo ppot. Hier starb nach langen
Leiden Rentier Rudolf Kiißntr (frühe-
rer Apotheker).

MrovlnzGommern.
Stettin. Kaufmann Rudolf

Öerotizky Hierselbst ist zum Handels-
richter ernannt Rü-
dinger, Inhaber des »Caf<s Friedrichs-
hof", Berlin, und des ?Caf6 Kaiser-
krone" Hierselbst, beging das Jubiläum
seiner 25jährigen Geschäftsthätigkeit.

Das Geburtshaus des ?alten
Wrangel" (geboren am 13. April
1784), Kohlmarkt 10, wird in nächster
Zeit abgerissen werden, um einem

Sittlichkeitsverbrechens wurde der

Dienstknecht Gustav Kalewatz aus Ze-
cherin vom hiesigen Landgericht zu drei

lehrer Groth, der fast 28 Jahre am hie-

Klasse überreicht. Zu Ehren des

betheiligten.
Greifswald. Zum Nachfolger

des verstorbenen Geheimen Medicinal-

mene bisherige Privatdocent Prof.
Dr. Max Bleibtreu in Bonn berufen
worden.

Köslin. Infolge bedeutender
Verluste hat sich der Großtischlermei-

gen.

Provinz Schleswig Lbolltein.
Kiel. ZZas hiesige Kriegsgericht

verurtheilt« den Otto

Haus. Der Syndikus der hiesigen
Universität, Amtsgerichtsrath Paulsen,
ist nach ISjähriger Thätigkeit aus die-

S o l l w i t t. DaS Gewese des Ko-
lonialwaaren -Händlers Carsten Han-

W a n ds b eck. Sein 60jährig«S Ar-

arbeiter Johann Friedrich Schulz in
der Oskarstraße, Stadttheil Hinschen-
selde. ?Zu Ehren des von hier schei-
denden Direktors Dr. Franz veranstal-
tete das Lehrer - Collegium des Ma-
thias Claudius - Gymnasiums ein
Festmahl.
'Wilst e r. Die Lederfabrik der

brannt. 300 Arbeiter sind brotlos ge-

Vrovini TcSlefi««.
Breslau. Der Direktor unseres

hygienischen Instituts, Prof. Geh. Me-

Stelle des Professors Dr. Max Gru-
ber (Pettenkoser's Nachfolger in Mün-
chen) abgelehnt. Die 38jährige Nä-
herin Ida Glatz von hier wurde wegen
Diebstahls zu 10 Jahren Zuchthaus

einäscherte.
Bunzlau. Oberlehrer Professor

Dr. Schwarz wurde zum Direktdr des

Freiburg. Die große Seidel'sche
Uhrgehäusefabrik ist niedergebrannt.
Alle Maschinen wurden zerstört und
viele Fabrikate sind vernichtet.

Rene Ansorge, indem sie vom sogenann-
ten ?Alter" herab aus die Tenne stürz-
te und dabei einen Genickbruch erlitt.

Töchterschule, Sophie Kopec, welche sei-
nerzeit wegen Majestätsbeleidigung zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden war.

selbst wurde nach Lissa i. P. ersetzt.

Tor Rudolf Huke Hierselbst.
Lissa. Beim Neubau der Jnsanie-

netensitzung wurde der praktische Arzt
Dr. Szumski, dessen Wahlperiode als
Mitglied des Magistrats - Kollegiums
aubgelausen war, einstimmig wieder-

der 22 Jahre alte Musketier Emil

Der Grund zur That ist
?rov«riz Sa<H>«n.

Magdeburg. Commerzienrath
Otto Arnold vollendete das SV. Jahr

alt, der seit vom 26? Jn-

Menz hierselbst. Der schon erheblich
vorbestrafte BäckergeselleWalter Mem-

Diebstahls zu 4 Jahren Gefängniß

Collitf Auf unserem Ritter-
gute ist der Inspektor Bange von dem
polnischen Arbeiter Jankowsky ange-
griffen und so erheblich verletzt wor-
den, daß der Tod eintrat.

Eggersdorf. Auf der Chaussee
zwischen Felgeleben und Gnadau wur-
de der Knecht Scheill, aus unserem
Dorfe, von seinem Fuhrwerk überfah-
ren'und getödtet.

Halber st ad t. Wegen Branden-
diebstahls wurden Hierselbst bestraft:
Arbeiter Johann Kopras zu 6 Jah-
ren, Arbeiter Hermann A. W. Hübner
zu 4 Jahren und der 3Sjährige Arbei-
ter Wilhelm Lllbke zu 2 Jahren
Zuchthaus. Ferner erhielt der Arbei-
ter Gustav Böhner von hier wegen ei-

Diebstähle 4 Jahre Zuchthaus.
Halle. In die Saale fiel der

7jährige Sohn des Arbeiters Schulze
auS der Kellnerstraße; er wurde noch
lebend herausgezogen, starb aber an

Kohnsen. Die Gehöfte des

hirsigen Mühlengraben.
Salzgi t t e r. Das Wohnhaus

des BahnarbeiterS Heinrich Jung

gerichtS - Rechnungsrevisor Rech-
Uesen. Das Haus des Tischler-

meisters Wacker brannte vollständig
auS.

Wilhel u r g. Eine Feuers-

Münster. An der hiesigen Uni-
versität wird ein Lehrstuhl für Astro-
nomie eingerichtet werden. Den
Eheleuten Bertholt iii Burfe wurden
am Osterfeste vier Knaben geboren.

Arnsberg. Aus Anlaß seines

Strafkammer wurde der Händler Karl

Pferdediebstahls zu 4 Jahren und
2 Monaten Zuchthaus verurtheilt.

Dortmund. Im Lagerhaus der
Firma L. Strauß, 1. Kampstraße,
stürzte der Lagerarbeiter Hermann
Hinze infolge Fehltritts aus dem 4.
Stock in den Keller. Hinze war sofort
todt.

Gladbach. Die Polizei verhaf-
tete hier den Schneidermeister van den
Driesch, der seine Frau so mißhandelt
hatte, daß sie gestorben ist.

Gustorf. Pfarrer Hermann
Josef Asthöser verstarb Hierselbst.^

nannt worden.
Limminghosen. Eheleute I.

Böntgen begingen das Fest der golde-
nen Hochzeit.

M e i d e r i ch. der Nähe der

Eisenbahnzuge u s h g

Mayen. Ein junger Mann Na-

StreiteS von dem A. Welches auf der

Straße erschossen. Der Thäter flüch-
tete.

Norf. Hier verstarb im 76. Le-
bensjahre Pfarrer und Jubilarpriester
Franz Joseph Berx. Der Verstorben«
wirkte hier s-it 1889.

Stollberg. Kaufmann Wil-
helm Weber von hier wurde von der
Kölner Strafkammer wegen Betruges
zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt.

Nrornnz Sest-n- Apflau.

Kassel. Reichstags - Abgeord-
neter Dr. Endemann Hierselbst beging
seinen 70. Geburtstag. Die städti-
schen Körperschaften ernannten ihn

ges Jubiläum bei der Firma Schmidt
ck Keerl hierselbst; ebenso der Fahr-
bursche Heinrich Jckler, beschäftigt in
der Ziegelei der Firma Engelbrecht.

Allendorf. In einem Anfalle
geistiger Störung hat sich Frau Marie

Frankfurt a. M. Der 42jäh-

sUbstmörderischerAbsicht in dtn Main;

die Fluthen. Alle drei ertranken.
Der Erste Staatsanwalt, Geheimer
Justizrath Meyer, tritt am 1. Juli in

Jl berste dt. Das Schmiedemei-

dächtig wurde ein Porzellanarbeiter
verhaftet.

Meininqen. Das neuerbaute

Pyrmont. Der Gemeinderathunserer Stadt wählte Alfred Braun«
'hier zum Bürgermeister. Um diese

schwg.
B

"

d Atk/

mordeS steckbrieflich verfolgt.
Sachsen.

DreSd « n. Parterre > Athlet Ri-

tt sofort todt war. Geh. Medizi-
nalrath Dr. feier-

inächtigie Minister z. D. Rudolf Le
Maistreist im Alter von 66 Jahren

Metteur Heinrich Orth ist vrrstor-
b«n. Derselbe war 37 Jahre Mit-
arbeiter der ?Dresdener Nachrichten".

Sein SOjähriges Jubiliwm als
Doktor der Philosophie der Universität
Leipzig feierte der hier wohnende Pro-

d«r hiesigen Landständigen Bank,
Hofrath Seehaußen, ist Titel und
Rang eines Justizraths verliehen wor-
den.

Burgstadt. Bürgermeister Dr.
Roth wurde in Anerkennung seiner

Lebenszeit gewählt.
Chemnitz. AuS ehelichen Zwi-

nachstraße wohnende 50jährige Mau-
rer Joseph Heß seine 48jährige Ehe-
frau durch drei Revolverschllsse schwer

Schuß in die Schläfe.

Gießen. Der Charakter als Pro-

Gymnasium und der Realschule, Joses
Luley hier, «rth«ilt.

Mainz. Dem Oberstleutnant und

der Abschied ertheilt. Zu seinem Nach-
mann in Gießen ernannt.

Ober - Rosbach. Bergwcrksdi-
rektor Moritz stürzte aus der Chaussee

trug.
Ofkenbach. Der Charakter als

Professor wurde den Oberlehrern um

realfchule Dr. Wilhelm Weißgerber
und Dr. Gustav Siebert ertheilt.

Worms. Der 1887 begründete
?Wormser General - Anzeiger" stellte
sein Erscheinen ein. Von einem Ge-

tungSrath des Rathhauses. Im

rung. Meistbietende/ mit 500,000
Mark blieb der jetzige Geschästsfüh'-r
Arras, früher Direktor des Hotel
?Kaiserhof" in Berlin. Im hiesigen

Inhaber des AettbureauS Schäfer, ist

sef Weiß feierte sein 2S>ähr>ges
Dienstjubiläum.

blutet.
2 ch

Dettingen. In feierlicher Weisebeging die Oberin des hiesigen Con-
vents der Franziskanerinnen Frau
Maria Hänle den 50jährigen Jahres-
tag ihrer Ordens - Profeßablegung.

Pafina. Die Leistenfabrik Franz
Gutleben brannte größten Theils nie-
der.

Mt>rtt.'N,b-ra.
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Western a ch. Wirthfchaftspäch-

Wimpfen a. N. Hier starb hoch-
betagt Frau Louise Mögling, die
Wittwe des durch den badischen Auf-
stand bekannten Theodor Mögling,
des Adjutanten des Generals Siegel.

Streites erstach der Soldat Walz den
Reisenden Max Berger auf dem Meß-
platze; Walz wurde festgenommen.

O b e r w a l d i n ge n. Nach einem

der. Schneckenburger. wurde festge-

Pforzheim. Im nahen Wald-
theil Hagenschieß wurde das 20jährige
Dienstmädchen Hartmann von Möns-
heim überfallen und nach verzweifelter

dem Rucken an einen Baum gebunden,
den Mund voll mit Moos und Erde
gestopft.

«heinpfnlz.
Ludwigshafen. Der 36jähri-

ge verheirathete Schutzmann Ludwig
Kolb, Vater von drei unmündigen
Kindern, wurde bei seinem Dienst-
gang im nördlichen Stadttheil
(Hemsdorf) überfallen und erschlagen.
Den Thätern ist man auf der Spur.
Der Schutzmann hatte in einer Wirth-
schaft mit einigen Burschen ein Ren-
contre.

Neustadt. Ackerer Julius Braun
hat sich erschossen. Braun war Vater
von fünf Kindern.

Oppau. Vom Frankenthaler Ge-
richt wurde der 18jährige Tagelöhner
David Abel von Hier wegen Körper-
verletzung zu zehn Monaten Gefäng-

Weißenheim. Ackersleute Mi-
chael Heißler und Ehefrau feierten ihre
silberne Hochzeit.

Mnh'Lolhrtngen.
Straßburg. Wegen Beleidi-

gung eines Oberleutnants der Schutz-
truppe von Grawert in der bekannten
Duellaffä» mit dem Rechtsanwalt Dr.
Aye aus Flensburg wurde der Redak-
teur des hiesigen Blattes ?Der Elfiif-
/er" zu 150 Mark Geldstrafe verur.

theilt. Der württembergische Ge-
neral v. Sick, Commandant unserer

der Generalleutnant v. Moßler, Com!
mandeur der 30. Division ernannt.

Mecklenburg.
Güstr o w. Der Gesindevermie-

tber Joseph Müller wurde wegen Ver-
leitung zum Meineide zu vier Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

Karls Hof (b. Gralow). Der
von den Familien Kolbow und Brock-

höste des Maschinenbesitzers Möhrinx
ein Raub der Flammen.

Lübtheen. Arbeiter Bock wur-
de von einem schweren eisernen Kasten
erdrückt.

Kcdenburg.
Oldenburg. Der St. Lamberti-

Kirchenchor, die Schöpfung seines jetzi-
gen Leiters, des Musikdirektors und
Organisten Kühlmann, beging sein
25jähriges Stiftungsfest durch eine
glänzende Aufführung der Matthäus-Passion von I. S. Bach in Gegenwart
des Hofes. Es wirkte ein Chor von
200 Singstimmen mit. Der Groß-

Wagen übergefahren wurde in der
Ritterfiraße Theaterdirector a. D.
Friedrich Woltereck. Der im 81. Le-

Irei« Kt-tdt«.
Bremen. Infolge Schlagflus-ses starb hier Conrad Justus Vreden-

kamp, langjähriges Mitglied der Bür-
gerschaft und Vertreter der Kauf-

mannschaft. Sein 50jähriges
Dienstjubiläum beging der Direktor
der Realschule beim Doventhor, Prof.
Dr. Buchenau. Gleichzeitig scheidet
Buchenau aus dem Staatsdienste aus.

Firma I. H. Kunoth und Lodtinann.

Frese feierte seinen 60. Geburts-
tag. In Orlebshausen ist der Di-

Heinr. Wilh. Voigts im Alter von 54
Jahren gestorben.

Lübeck. Die Bürgerschaft be-
willigte 160,000 Mk. für die Herstel-

der Reichsbankstelle Hierselbst, ist bei
seinem Ausscheiden aus dem Reichs-

Der Kassirer des Postunterbeamten-

Unterschlagung von 6000 Mk. Ver-

Bern. Der Waffenchef der Ca-
vallerie, Oberst Markwalder, hat seine

gebürtige Rosa Lüdi, 32 Jahre alt,

herunter. Er war aus der Stelle

Karlsbad. Josef Zörkler, Re-
dakteur des ?Karlsbader Tagblattes",
starb im 42. Lebensjahr. Er hatte

Lob o s i tz. Eheleute Gastwirth
Josef Zabe feierten das Fest der golde-

Mist e k. Bürgermeister Rudolf
Elzer, 46 Jahre alt. verschied plötzlich

Mährisch - Schönberg. De-
chant Johann Finkel ist im Alter von

Privatier Robert Feiks testirte für die
Ortsarmen den Betrag von 600 Kro-
nen und dem Veteranenvereine, dessen
Ehrenmitglied der Verstorbene gewe-
sen, 200 Kronen.

Brandenburg. Als der
Ackerer M. JungelS mit dem Gespann
auf's Feld fahren sollte, wurde unter-
wegs das Pferd störrisch? I. suchte

Escha. A l z. In einem dokal

ren, gewissen Kill, beim Tanz.

Dieaus Tripolis stam-
mende, >3jährige Nonne Anastasia

Auszeichnung empfangen und reich be-
schenkt. Die alte Frau war einst
Dienstmädchen und wurde Nonne,

hielt Mittel, an der Stelle eine Kirche

sie, ausgestattet mit unendlicher Ge-

? EineStatuedesPortu-
giesen ZLaSco da Gama, der 1498 den
Seeweg nach Ostindien um das Kap

Der vom Typus

Kriegsknecht. Die Figur steht breit

rechte Faust hält das Sprachrohr.
Der Ausdruck der Züge ist finster und
entschlossen. Das Standbild wird in

Stein ausgeführt und 10 Fuß hoch.
Wie es heißt, wird die Brücke auch noch

DerßaudergroßenEl-
senbahnlinie vom Kap bis Cairo hat
ganz respektable Gegner gefunden. Auf
der Strecke Bulawayo werden die Ei»
senbahnarbeiter unaufhörlich von Lö-
wen angegriffen. ES ist schon eine
große Zahl Eingeborener von ihnen
zerrissen worden; in letzter Zeit dran-
gen sie sogar in die Zelte der südafrika-
nischen Polizisten ein und schleppten
mehrere fort.

dii'fem Zweck ist ein Ucbereinlomiiien
zwischen der Marconi - Gesellschaft
für drahtlose Telegraphie und einer

richlungen vervollständigen auch die
Herllellung telegraphischer Verbindung
Mlcben der Hauptstadt Reykjavik und
den wichtigsten Orten aus Island.

haft sein. Im Jahre 1901 betrug der

Pferden, Fischen und Thran besteht,
P 1,000,000 und der Export von Groß-
britannien nach Island P350,000. Di«
Fischmeister in Grimsby und anderswo

befürwortet.
Interessant« He-

bungSversuch« wurden unlängst bei
dem Umbau des alten Gymnasiums
in Tübingen gemacht. Das Gebäude
hatte sich vor einiger Zeit nach Süden
gesenkt, so daß alle Zimmerdeckenschräg standen. Um dieser Calamität
abzuhrlfen, wurde das ingeniöse He-
bungsverfahren eines Stuttgarter
Bauwerkmeisters angewendet. Dessen
Kunst bestand im vorliegenden Fall
darin, die einzelnen Stockwerke zu he-
ben und wieder gerade zu richten.
Sein Werk gelang vortrefflich. Mühe-
los ging Stock für Stock das Empor-
schrauben des gesunkenen Theils von
statten. Die Mittel, mit denen der
Bauintister arbeitete, sahen höchst ein-
fach und unbedeutend aus. Es waren
20 Heber aus gehärteter Phosphor-
bronze, die, so klein und zierlich sie
aussahen, ganz unglaubliche Lastenspielend zu heben im Stande waren.

Anfang April wurde
die Ehefrau des Tischlermeisters Col-
berg aus Kammin in Pommern an der
Landstraße ermordet und beraubt auf»
xefunden. Der Verdacht der Thäter-schaft lenkte sich auf ein Ehepaar, das-
in Begleitung zweier Kinder mit einem
Handwagen in der Gegend des That-ortes gesehen worden war. Die
Staatsanwaltschaft in Stettin erließ
Mord, die allen Sicherheit - Behör-
den des Inlandes zuging. Es war
darin die Vermuthung ausgesprochen,
daß die Thäter sich in der Richtunz

nach Berlin gewendet hätten. Das des
Mordes verdächtige Ehepaar, Namens
Schmidt, ist nun unlängst in Nieder-
finow ergriffen und dem Untersu-chungs - Gefängniß in Angermünde
zugeführt worden. Die Kinder des
verbrecherischen Paares, 8 und 12
Jahre alt, haben über den Hergang
der That Aussagen gemacht; danach
hat der Bater in ihrem Beisein die des
Weges kommendeFrau mit einem Mes-ser getödtet und, nachdem er die Leiche
beraubt, sie unter Laub verscharrt.

Der älteste Hüter des
Reichskriegsschatzes in Spandau ist
der Depot - Viceseldwebel Fettchen-hauer, der gleichzeitig auch zu den
ältesten aktiven Mitgliedern des deut-
schen Heeres gehört. Nachdem er ei-
nige Jahre bei einem Artillerie - Re-
giment gedient hatte, wurde er vor
etwa 40 Jahren zur Fortifikation nach
Spandau commandiert und steht hicr

120 Millionen Mark vom Bahnhof

mit je 10,000 M. in Zehn- und Zwan-

ziers der Citadelle nachzusehen, ob die
Schlösser und Thüren in Ordnung
sind. Vor einigen Tagen wurde der
Kriegsschatz durch die Commission des

Reichsschatzamts wieder revidirk.
Alles wurde in bester Ordnung gefun-
den.

Vor einigen Tagen

stürzte eine Engländerin mit allen Zei-
chen des Schreckens und der Aufregung
in das Polizeibureau des Faubourg
Montmartre zu Paris und erzähln,
daß sie soeben in einer Droschte

eiserne Kassette habe stehen lasten, i.r

welcher sich Schmucksachen im Werth«
von einer Million und ein Check über
30.000 Francs, gezogen auf die Bant
von Frankreich, befanden. Da die ua-
.»'rjich'.ige Dame die Nummer dcr

Droschke, welche sie von ihrem Holet
nach einem Restaurant des
Montmartre gefahren hatte, angeben

konnte, ließ der Polizeiiommissär so-
fort nach dem Kutscher reckierchircn.
Der brave Rosselenker, welcher die
Kesselte in seinem Wagen bemerkt
balle und annahm, daß sie Geld ent-
hicli, war bereits nach dem Hotel zu»
rllckgefahren und Halle hier den gefun»
denen Gegenstand bel dem Portier ab»
gegeben. Die Eigenthümerin der ver-

gessenen Million, welche sich Frau
Mattausch nannte und angab, daß sie
auS Monte Carlo nach Paris gekom-
men sei, war über den Fund hocher-
freut, zeigte sich aber dem ehrlichen
Kutfcher gegenüber wenig generös, in-
dem sie ihm nur 100 Frank als Beloh-
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